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Checkliste Flüssiggasanlagen 
 

1. Allgemeines 
Im Rahmen von Behörden – Genehmigungsverfahren (Gewerbe bzw. Veranstaltungen) werden des Öfteren 
flüssiggasbetriebene Geräte wie Griller, Back- oder Heizgeräte verwendet. 
Bei Veranstaltungen treffen oftmals viele Besucher auf einer räumlich begrenzten Fläche aufeinander. 
Verbunden mit der Dynamik, wie sie im täglichen Veranstaltungsbetrieb auftritt, entsteht somit eine hohe 
Gefährdung. Die Verwendung von Flüssiggas bei Veranstaltungen wird aus den vorgenannten Gründen 
grundsätzlich nicht empfohlen.  
Es sollte daher eine alternative Energiequelle gewählt werden. Kann auf Flüssiggas aus betrieblichen Gründen 
nicht verzichtet werden, so sind die nachfolgenden Grundsätze dieser Checkliste sowie die gültigen 
Rechtsvorschriften einzuhalten. 
 

Verwendete Regelwerke 
- Flüssiggas-Verordnung 2002 – FGV  
- ÖNORM EN 1949, Ausgabe 2022-06-15 – Festlegungen für die Installation von 

Flüssiggasanlagen in bewohnbaren Freizeitfahrzeugen und zu Wohnzwecken in anderen 
Fahrzeugen 

- ÖVGW Richtline F G26, Ausgabe Juni 2019 – Aufstellung von Flüssiggasflaschen 
- ÖVGW Richtline G 109, Ausgabe Oktober 2022 – Flüssiggasanlagen in fahrbaren 

Gasgrillständen 
 
Es dürfen nur Flüssiggasanlagen verwendet werden, die den anerkannten Regeln der Technik und 
den Richtlinien für die Verwendung von Flüssiggas entsprechen. Darüber hinaus gelten die hier 
genannten besonderen Anforderungen. 
 
 

2. Stationäre Container, Hütte, Imbissstand, etc. 
2.1. Verwendung von Druckbehältern mit in Summe maximal 15 kg Flüssiggas 

- Max. ein Verbraucher je Ausgabeeinheit (Einzelverbraucher) 
- Bei Situierung des Druckbehälter freistehend im Raum muss eine Sicherung gegen Umfallen 

vorgesehen werden 
- Bei Einbau in einem Schrankunterbau sind entsprechend Lüftungsöffnungen (min. 100cm² 

bodennah) umzusetzen 
- Abstand vom Druckbehälter zum Verbraucher (z.B. Grillplatte) mindestens 30,0 cm oder 

Trennwand / Abtrennung aus nichtbrennbarem Material (mindestens A2) 
- Bei Flexiblen Schlauchleitung von größer 40,0 cm bis max. 150 cm, gemessen zwischen 

Druckminderer und Verbraucher, ist eine Sicherheitsarmatur (z.B. 
Schlauchbruchsicherung) unmittelbar nach dem Druckminderer einzubauen  

- Der Sicherheitsabstand (Kriechweg) von der Gasanlage (Druckbehälter bzw. Verbraucher) 
zu Bodeneinlässen muss mindestens 3,0 m betragen (ausgenommen: Bodeneinlass ist als 
Siphon ausgebildet) 

 
Als Einzelverbraucher gelten Verbraucher in Räumlichkeiten, welche von Gästen nicht betreten 
werden können, z.B. Hütten auf Weihnachtsmärkten, Container, etc. 
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2.2. Verwendung von Druckbehältern mit mehr als 15 kg Flüssiggas, bis in Summe von 
maximal 200 kg 

- Die Druckbehälter müssen in einem nichtbrennbaren Flaschenlagerschrank (mindestens 
A2) gelagert werden. 

- Der Abstand zwischen Flaschenlagerschrank und Verbraucher muss mindestens 5,0 m 
betragen (ein Mindestabstand ist nicht erforderlich, wenn brandschutztechnische 
Trennung mindestens (R)EI90 und A2 vorhanden ist) 

- Der Abstand zwischen Flaschenlagerschrank und Ausgabestelle muss mindestens 10,0 m 
betragen  

- Die Rohrleitung zwischen Flaschenlagerschrank und Verbraucher ist als fixe Leitung 
auszuführen 

- Der Sicherheitsabstand (Explosionsschutzzone 2) von der Gasanlage (Druckbehälter) muss 
mindestens 1,0 m betragen. 

- Der Bereich des Kriechweges von bis zu 3m ist in der Beurteilung des Aufstellungsortes der 
Gasanlage zu berücksichtigen. Zu beachten sind Gruben, Vertiefungen, ungeschützte 
Regen- und Kanaleinläufe, Verbindungen zu Kelleröffnungen sowie bodennahe 
Ansaugöffnungen.  

 
 

3. Fahrbare Verabreichungsstände (z.B. Foodtrucks, Grillanhänger, etc.): 
3.1. Mit zertifiziertem Flaschenlagerschrank 

- Die Druckbehälter müssen in einem Flaschenlagerschrank mind. Feuerwiderstandsklasse 
EI90 gelagert werden. 

- Die Flaschen dürfen ausschließlich von außen wechselbar sein. 
- Ein Einbau von max. 4 Stk. a 33 kg Druckbehältern ist in angebauten Flaschenlagerschrank 

zulässig (Grillanhänger) 
- Ein Einbau von max. 2 Stk. a 15 kg Druckbehältern ist in eingebauten 

Flaschenlagerschrank zulässig (Foodtruck) 
- Die Ausführung einer fixen Leitung ist bei Wanddurchführungen erforderlich. 
- Der Sicherheitsabstand (Explosionsschutzzone 2) von der Gasanlage (Druckbehälter bzw. 

Verbraucher) muss mindestens 1,0 m betragen. 
- Der Bereich des Kriechweges von bis zu 3m ist in der Beurteilung des Aufstellungsortes der 

Gasanlage zu berücksichtigen. Zu beachten sind Gruben, Vertiefungen, ungeschützte 
Regen- und Kanaleinläufe, Verbindungen zu Kelleröffnungen sowie bodennahe 
Ansaugöffnungen. 

- Der Einbau eines geeigneten Gaswarngerätes im Flaschenlagerschrank ist ab einer 
Lagermenge von Druckbehältern mit mehr als 30 kg Flüssiggas erforderlich. 

- Im Zuge von Veranstaltungen dürfen max. 2x15 kg Druckbehälter im Flaschenlagerschrank 
verwendet werden. 

 
3.2. Ohne eingebautem Flaschenlagerschrank: 

- Es gelten die Anforderungen gemäß Einzelverbraucher mit in Summe maximal 15 kg 
Flüssiggas gemäß Punkt 2.1. 
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4. Feste (z.B. Zeltfeste, Veranstaltungsstätten, etc.) 
- Bei der Verwendung eines Einzelverbrauchers mit in Summe von maximal 15 kg Flüssiggas 

gelten die Anforderungen gemäß Punkt 2.1. 
- Bei der der Errichtung von mehreren Ausgabenstellen mit Gasverbrauchern in Bauwerken 

oder fliegenden Bauten ist zwischen den Ausgabestellen ein Abstand von mindestens 30,0 m 
einzuhalten. (siehe Abbildung 4)  

- Bei Aufstellung/Verwendung eines Grillanhänger oder Foodtrucks dürfen im 
Flaschenlagerschrank maximal 30 kg Flüssiggas vorrätig gehalten werden.  

- Der Sicherheitsabstand (Explosionsschutzzone 2) von der Gasanlage (Druckbehälter bzw. 
Verbraucher) muss mindestens 1,0 m betragen. 

- Der Bereich des Kriechweges von bis zu 3m ist in der Beurteilung des Aufstellungsortes der 
Gasanlage zu berücksichtigen. Zu beachten sind Gruben, Vertiefungen, ungeschützte Regen- 
und Kanaleinläufe, Verbindungen zu Kelleröffnungen sowie bodennahe Ansaugöffnungen. 

- Bei Aufstellung von Foodtrucks / Grillanhänger im Freien muss der Abstand zwischen 
Verbraucher und weiterem Verbraucher mindestens 5,0 m betragen. 

 
Tabelle 1: verschiedene Anwendung von Flüssiggasanlagen bei Festen/Veranstaltungen 

 Einzelverbraucher 
Foodtruck / Grillanhänger  

 

Max. Flüssiggasmenge 1 x 15 kg 
Max. 30 kg im 

Flaschenlagerschrank 

Mehr als 30 kg, 
siehe 

Einzelverbraucher 

Abstand Druckbehälter zu 
Verbraucher (flexible 
Schlauchleitung) 

Min. 30 cm bzw. 
max. 40 cm oder 
Ersatzmaßnahme 

Min. 30 cm bzw. 
max. 40 cm oder 
Ersatzmaßnahme 

 

Abstand Druckbehälter zu 
Verbraucher (flexible 
Schlauchleitung mit 
Sicherheitsarmatur) 

Max. 150 cm Max. 150 cm  

Sicherheitsabstand um 
Druckbehälter (Radius Ex 
Zone) 

1,0 m 1,0 m 1,0 m 

Mindestabstand 
Druckbehälter zu 
Bodeneinlässen, 
Gebäudeöffnungen 
(Kriechweg) 

3,0 m 3,0 m 3,0 m 

Einbau Gaswarngerät   ab 30 kg Flüssiggas 
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5. Bestätigungen, Nachweise und Atteste  
Die erforderlichen Bestätigungen, Nachweise und Atteste sind vom Betreiber vorzulegen. 
- Als Nachweis des ordnungsgemäßen Zustandes der Flüssiggasanlage ist ein mängelfreier 

Prüfbefund (nicht älter als zwei Jahre) einer befugten Person/ Fachfirma vorzulegen. 
- Sämtliche metallische Teile der Flüssiggasanlage (ab 200kg) sind in die einen 

Potentialausgleich einzubinden und zu erden (elektrotechnischer Nachweis einer befugten 
Fachfirma). 

- Der Flaschenlagerschrank ist mit den Warn- und Verbotszeichen „Warnung vor 
Explosionsfähigen Atmosphären“ und „Feuer, offenes Licht und Rauchen verboten“ zu 
kennzeichnen. 

- Der Flaschenlagerschrank ist gegen unbefugtes Öffnen abzusichern.    
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Abbildungen Flüssiggasanlagen 

Abbildung 1: maximal ein Verbraucher (Variante 1 – Anlage im Freien) mit in Summe max. 15kg, gemäß Pkt. 2.1 
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Abbildung 2: maximal ein Verbraucher (Variante 2a – Anlage im Freien) mit in Summe mehr als 15kg, gemäß Pkt. 2.2 
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Abbildung 3: Feste (Variante 2b – Anlage im Freien) mit in Summe mehr als 15kg, gemäß Pkt. 4 
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Abbildung 4: Feste – Abstände von Ausgabestationen zueinander, gem. Pkt. 4 
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Anhang A – Schema Flüssiggasanlagen 

Tabelle 1: Anwendung Checkliste Flüssiggasanlagen 

 

 Einzelverbraucher 

Fahrbarer 
Verabreichungsstand 

„Grillanhänger“ 

fahrbarer 
Verabreichungsstand 

„Foodtruck“ 

Feste / Veranstaltungen 

Max. Flüssiggasmenge Max. 1x15 kg 4x33 kg** 2x15 kg Max. 1x15 kg 
Mehr als 1x15kg, siehe 

Pkt. 2.2 

Abstand Druckbehälter zu 
Verbraucher (flexible 
Schlauchleitung) 

Min. 30 cm bzw. max. 
40 cm oder 

Ersatzmaßnahme 
Fixe Schlauchleitung 

Min. 30 cm bzw. max. 
40 cm oder 

Ersatzmaßnahme 

Min. 30 cm bzw. 
max. 40 cm oder 
Ersatzmaßnahme 

Fixe Schlauchleitung 

Flaschenlagerschrank in (R)EI 90 Nein Ja ja Nein ja 

Abstand Druckbehälter zu 
Verbraucher (flexible 
Schlauchleitung mit 
Sicherheitsarmatur) 

Max. 150 cm Fixe Schlauchleitung Max. 150 cm Max. 150 cm Fixe Schlauchleitung 

Mindestabstand vom Verbraucher 
zu Ausgabestelle 

    5,0 m 

Mindestabstand vom 
Flaschenschrank zu Verbraucher 

    5,0 m 

Mindestabstand vom 
Flaschenschrank zur Ausgabestelle 

    10,0 m 

Sicherheitsabstand um den 
Druckbehälter (Radius Ex Zone) 

1,0 m 1,0 m 1,0 m 1,0 m 1,0 m 

Mindestabstand vom 
Druckbehälter zu Bodeneinlässen, 
Gebäudeöffnungen (Kriechweg) 

5,0 m 3,0 m 3,0 m 5,0 m 5,0 m 

Einbau eines Gaswarngerätes  ab 30 kg Flüssiggas ab 30 kg Flüssiggas   


